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Kreis Blatt.
Mittwoch den 1. April.
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Bekanntmachnngen.
Die Ortsrichter und Gutsvorſteher von den nachbenannten Gemeinden reſp. Gutsbezirken fordere ich hierdurch guf, die Grund

und Gebäudeſteuerheberollen innerhalb 3 Tagen bei Vermeidung der
zuſenden.

Merſeburg, den 26. März 1874.

Abholung durch expreſſe Boten an das Kataſteramt hierſelbſt zurück

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Altranſtädt Gut, Benndorf Gem., Bündorf Gut, Creypau Gem., Creypau Gut, Döhlen Gut, Dölkau Gut, Dörſtewitz Gem.,
Großgörſchen Gut, Hohenweiden Gem., Holleben Gem., Kauern Gem., Kitzen Hohenlohe Gem., Klein Lauchſtädt Gut, Klein Liebenau
Gem., Kötzſchlitz Gut, Lauchſtädt Gem., Lützen Gem., Maßlau Gem. Merſeburg Gem., Meuchen Gut, Modelwitz Gut, Möhritzſch Gem.,
Muſchwitz Gem., Neukirchen Gem., Ober Schlechtewitz Gem., Peißen Gem., Raßnitz Gem., Rattmannsdorf Gem., Rodden Gem., Röglitz
Gem., Röpzig Gem., Schafſtädt Gem., Schafſtädt Gut, Schkeuditz Gem, Schkeuditz Gut, Schkopau Gut, Schotterey Gem., Spergau Gem.,
Starſiedel, Gem., Starſiedel Gut, Stößwitz Gem, Theſau Gem., Wallendorf Gem., Wallendorf Gut, Weßmar Gem., Weßmar Gut,
Wölkau Gem., Zöllſchen Gem, Zöllſchen Gut, Zöſchen Gem., Zöſchen Gut.

In unſer GenoſſenſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 3 folgender
Vermerk:

Als Vorſtands Mitglieder des Conſum Vereins zu Merſe-
burg eingetragene Genoſſenſchaft, ſind für das Geſchäfts
jahr 1874 gewählt:

1) der Kanzlei Aſſiſtent Kreft, als Geſchäftsführer,
2) der Secretariats Aſſiſtent Stephen, als deſſen Stellvertreter,
3) der Kanzlei Aſſiſtent Beyer, als Beiſitzer,

auf Grund der Anmeldung vom 16. zu Folge Verfügung vom 17.
März 1874 eingetragen.

Merſeburg den 17. März 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Feldverpachtung. Jch bin geſonnen, meinen in der
Corbethaer Flur liegenden Feldplan von 2 Morg. 129 QR. ſofort
aus freier Hand zu verpachten oder auch zu verkaufen

Schkopau, den 30. März 1874.
Carl Weber, Schafmeiſter.

W s W——wwfJDie Gras nutzung in den Seitengräben der Halle-
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Mittwoch den 1. April, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Damm-
ſtraße Nr. 14. die alte Mauer des abgebrochenen Hauſes meiſt-
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

E. Gottſchalk.
Brennholz Auetion.Mittwoch den 1. Ayrit, Nachmittags 2 Ahr,

ſoll in der Dammſtraße Nr. 14. Brennholz gegen baare Zahlung

verkauft werden. E Gottſchalk.
Gutsverkauf.

Ein Gut mit 117 Morgen inel. 17 Morgen Wieſe, 18 Stück
Rindrieh, 3 Pferden, guten Gebäuden, Ställe gewölbt, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar bei 7000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Desgleichen ein Gaſthof mit flottem Verkehr iſt Kränklichkeit halber
für 7800 Thlr. durch T. Kurze in Zwenkau zu verkaufen.

wem

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in
Leunga Nr. I.

Eine Stube mit Möbels ſteht zu vermiethen und 1. April zu

beziehen bei Robert Burkhardt.Markt 32.

Scheiben- Honig
iſt zu verkaufen in der CIause.

Ein großer Waagrenſchrank iſt wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Oberbreiteſtraße Nr. 22.

Ein ganz guter Fenſtertritt und ein 2theiliger Fenſterladen iſt
billig zu verkaufen Oelgrube I. in Merſeburg.
Obſthäume ſowie Stachel- und Johannisbeer

ſträucher, Erdbeerpflanzen empfiehlt

preiswürdig E. Heuſchkel.Eine große Partie ſchönen Braunkohl verkauft zu billigen

Preiſen S. Heruſchkel.Ein halbverdeckter einſp. Kutſchwagen, noch brauchbar, ſteht zu
verkaufen im Gaſthofe zu Wallendorf.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Kleinkaynga 86.
Ein Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und kann 1. Juli be

zogen werden Roßmarkt Nr. T.
Zum 1. Juli iſt an eine einzelne Frau ein kleines Logis mieths

frei gegen entſprechende Dienſtleiſtung abzugeben Halleſche Str. 2.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer ſteht zu vermiethen

Gotthardtsſtraße Nr. 30
Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und zum

1. April zu beziehen Dom 6.
Müller, Glaſermeiſter.

Ein Logis iſt zu vermiethen Preußerſtraße Nr. I2
Zwei Familienlogis mit Zubehör ſtehen zu vermiethen und ſind

zu Johannis zu beziehen Unteraltenburg Nr. 62.

Ein Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und ſo
fort oder auch ſpäter zu beziehen Hälterſtraße

Breiteſtr. 16. iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
Stube, Kammer und Küche an ruhige Leute ohne Kinder zu ver

A. Hartmann.

Nr. 20.

miethen.

Ein freundliches Familienlogis iſt mit allem Zubehör zu ver
miethen und kann zu Johanni e werden Vorwerk Nr. 12.

Auch ſtehen daſelbſt Paar fette Schweine zum Verkauf.
2 Stuben mit Kammern und allem Zubehör werden ſofort zu

miethen geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
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Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und 3 4 Kammern nebſt
ſonſtigem Zubehör wird zu miethen geſucht. Gefl. Offerten wolle
man niederlegen bei Herrn Lots, Burgſtraße.

Meine Wohnung beſindet ſich jetzt Ritterſtraße
Nr. 2. der Reſtauration „zur Vörſe“ gegenüber,
im Hof eine Treppe. F. JVetschke.

Wohbnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich von jetzt ab

Oberbreiteſtraße Nr. 21. wohne und bitte, das fernere Wohlwollen
in meine neue Wohnung zu übertragen. Es zeichnet ſich

Achtungsvoll
R. Kloſt, Schuhmachermſtr.

Meine Wohnung iſt vom I. April ab
Schmeatesfrasse 5.

Dr. Sümon, pract. Arzt.
Wohnungs- Anzeige.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr
Sixtiſtraße 2. wohne, ſondern meine Wohnung nach der Schmale-
ſtraße 16. verlegt habe.

Für das mir geſchenkte Zutrauen beſtens dankend, bitte ich,
mir auch in der neuen Wohnung ein Gleiches gütigſt zu bewahren.

Merſeburg, den 30. März 1874.
Friedrich Kanzler, Maler und Lackirer.
Wohnungs- Anzeige.

Meinen werthen Kunden und den gechrten Herrſchaften die er
gebene Anzeige, daß ich nicht mehr kleine Ritterſtraße, ſondern Gott-
hardtsſtraße Nr. 8. bei dem Kaufmann Herrn Beerholdt wohne und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hierher übertragen

zu wollen. AchtungsvollKarl Krahmer, Schneidermſtr.
Auch wird daſelbſt ein Geſelle bei hohem Lohn und dauernder

Beſchäftigung zum ſofortigen Antritt geſucht.

Geſchäftsveränderungl
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er-

laube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem
Tage meine Barbierſtube und Haarſchneide- Cabinet vom
Brühl nach der Burgſtraße, vis à vis dem Rathsfkeller,
vetlegte und bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu
wollen.

Merſeburg, den 28. März 1874.
Hochachtungsvoll

C. Hoffmann.
d. D.Einen Lehrling ſucht

Geſchäfts Peränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur ergebenen

Anzeige, daß ich mein

Hut- S Filzwaarenlager
Gottvis à vis dem Herrn Kaufmann Fritſch verlegt habe Bitte das

mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung über-

tragen zu wollen. Bernhardt Brechtel,
25. Gotthardtsſtr. 25.

Alle Filz- und Seidenhüte werden von mir ſebſt gefärbt, ge

waſchen und modernißi t D.Fettes Hammelſleiſch (Maſthammel) à Pfd. 5
Sgr., Schweinefleiſch und fettes Rindfleiſch à Pfd.
6 Sgr. verkauft Julius Gantſch,

Breiteſtraße Nr. 22.
eeeeeeceewnoDie Handelsgärtnerei von

E. Schmalfuss
in Uichteritz bei Weißenfels

empfiehlt zur geneigter Abnahme Obſt, Allee und Zi erbäume,
letztere in ea. 240 Sorten, namentlich Kugelakazien, Trauer, Py
ramiden und buntblättrige Bäume, Zierſträucher in ſehr großer
Auswahl, Coniferen, Beerenſträucher, Obſtwildlinge, zu Unterlagen,
Heckenſträucher; ſodann hochſtämmige und wurzelechte Roſen, Malven,
Georginen und Spargelpflanzen c.

Auch ſtehen Futterrübenkerne, en gros und en detail, zu Dienſten.
„Preisverzeichniſſe werden auf frankirtes Verlangen gratis und

franeo verabfolgt.“
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Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten

Publikum in Weißnähen mit Maſchine in und außer dem Hauſe
und bittet bei vorkommenden Bedarf ſie mit Aufträgen zu beehren,

Emma Schwuchow, Markt Nr. 5.
Tapeten Roulegaux

in größter Auswahl empfiehlt
Otto Bernhardt, Tapezirer,

t eußerraße 14.
Frischen Seedorsch

verſiche

eines j

Dr. Marquart's Pepsin- DEssenz,
Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.

Rationelle Hülfsmittel bei Verdauungsschwäche, vorräthig
in Merseburg beim Hofapotheker Schnabel.

e

obwoh

Kreis

e 2 ertig Seoppphiaas von 15 Thlr.
e an be Otto Bernhardt, Tapezirer.

eilisen- Gaſtes
von Andre Hofer,

prämiirt auf der Wiener Weltausſtellung, ein äußerſt
angenehmes, wohlſchmeckendes und geſundes Getränk,
als Beimiſchung zum echten Caffee verſchönert er
deſſen Farbe ſchmeckt ſehr angenehm und iſt dabei
bedeutend billiger als BohnenCaffee. Zu haben
à Paquet 2 und 4 Sgr. bei

Max Thiele und Emil Wolf.

Türk. Pflaumen, eAmerik. Schnittäpfoel,
vorzüglicher Qualität, empfiehlt Guſtav Elbe.

9. Schönherger, Gotthardtsſtr. 14.,,
empfiehlt:

Cacao, Chocolade u. Chocoladenpulver,
pro Fig. s re o diverſe Sorten

Thee u. feine Confſituren,

R. Ehe Valzbonbons,Kuchenw agaren u. Cheeg eb äck,
ſowie

Pfannen- u. Spritzkuchen
von vorzüglicher Qualität täglich friſch.

Beſtellungen zum bevorſtehenden Feſte werden ſorgfältig ausgeführt. und

Esparſetke, eRothklee,
Luzerne,
Amerik. Mais,
Oberndorfer Runkelſaamen

iu vorzügbcher Qualität empfiehit Friedr. Braun

Friſchen Seedorſch
à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt Emil Wolff.

Reine Roggenkleie
iſt wieder angekommen bei Guſtav Elbe,

Königliche Beſchälſtation Lützen.
Den Herren Pferdezüchtern wird hiermit bekannt gemacht, daß

die 3 Königl. Landbeſchäler bis zum 18. Juni c. zur Benutzung
bereit ſtehen.

Lützen den 26. März 1874.
Brand Stationshalter.
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vorzügliches und bewährtes Düngemittel, empfiehlt à 1 Thaler den Ctr. die
[I. 51430]. Leipziger Poudrettefabrik, Leipzig, Petersſtraße 21.

National Dampfschiſffs Compagnie.on
Von Stettin nach Newyork viaNach Amerika Hull-Liverpool. Jeden Mittwoch

für 40 Th aler mit vollſtändiger Be-
köſtigung.

O. Resstmg, Berlin, Franzöſiſche Straße 28.
O. Messing, Stettin Grüne Schanze 12.

Ha V e BI We S Che Haag el-C Verescherunges- Gesellschaft,errichtet im Jahre 1833,
verſichert unter den günſtigſten Bedingungen Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

Bei der Verſicherungsnahme werden weder Prämten noch Eintrittsgelder erhoben, da dieſelben erſt den Z. December
eines jeden Jahres zahlbar ſind. Dieſelben ſtellen ſich ſeit der Reorganiſation pro 100 Thlr. Verſicherungs Summe auf durchſchnittlich

25 Groſchen,
obwohl die letzten Jahre ſchwere Hagelſchäden brachten und jeder fünfte Jntereſſent erſatzkähigen Schaden erlitt.

Die Jnſtitutionen und die Verſicherungs Bedingungen der Geſellſchaft ſind vom Landescultur- Rath und von landwirthſchaftlichen

ßer m—=S m

Kreis Vereinen geprüft und als beſonders empfehlenswerth bezeichnet worden.
Verſicherungen vermitteln: Th. Patzer in Merſeburg. Ferd. Kabitzſch in Merſeburg.
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8 u 2 J z Ka Königl. Sächs. 95*2 Heine zberne Medallle, W 72S 77 Königl. Säehs. o D.S e srossesllberne Medaflle. S Ct S Tönigl. Bayeortacho 7 95 35S 9 Ekhren-KMeodallle. 8 S 6552m S W. G 74man v d Ehren-Prriſe dem Tr 2 cDS o e S Bandagiſt S TS 7 74 2S Joh. Reichel, Leipzig. Petersstrasse 42, II. Etage.
Fabrik von Bandagen gegen Gebrechen des mensehlichea Körpers

Länger als 50 jährige Erfahrungen am Körper Unglücklicher und Gebrechlicher- haben mich gelehbrt, dass der
Bruchkranke Linderung und Hülfe, ja selbst Heilung, allein in der Anwendung einer geeigneten BRandagee findet.

Gegenüber der Vnwissenheit der Chbarlatanerie und Anpreisung nutzloser Salben und Pflaster empfehle
ich auf's Neue den hbülfesuchenden BRruchikranken weine für jedes in individuelle Leiden besonders construirten
Bandagen für beide Geschlechter.

Bremer Ausſtellungslooſe
mit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, 15,000, 10,000 u. e

ſ. w. ſind à i Thaler zu beziehen durch das Büreau der S
S internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen. S
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Herr Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Jch freue mich
zu ſehr, daß ich zu Jhrem echt Dr. White's Augenwaſſer gekommen bin, wo
doch meine Frau an einer Augenfiſtel litt, ſo daß ſie operirt werden ſollte aber
durch Jhr echt Dr. White's Augenwaſſer iſt ſie ſo gut wieder hergeſtellt,
daß ihr Auge wieder iſt wie zuvor und erſuche ich Sie freundl. (folgt Auftrag
Lauter in Sachſen April 73. C. A. Schneider. Ferner Da ich jetzt ihr gutes
Dr. White's Augenwaſſer gegen mein Augenübel gebrauche, und ſchon
Beſſerung eingetreten iſt, ſo erſuche ich Sie (folgt Auftrag) Faulenhorſt a/ M.
April 73. Chr. Bünnig.

Waſſerglas-Compoſition,
ein bewährtes Waſchmittel à Pfd. 25 Sgr. empfiehlt

Friedr. Vraun.
Esparsette, Rothklee, Krbsen, Wicken

und Pſferdebohnen zur Saat, ſehr ſchön, empfiehlt
F. Veyer, Saalſtraße 6.

darunter etliche von Eichenholz, hat ſtets vorräthig
Kirchner Tiſchlermeiſter,

Unteraltenburg 6.
eeeeeeerrreereeereeeeeeeeeeeeeeenneeeeen

Schwerſpath
aus eigenen Gruben empfiehlt

Albrecht Eberlein in Pößneck
(Thüringen.)

Blonden, ſeidenen Bändern und dergl.en Sptten ſeid ger Heliwig,
Ausverkauf von Weiſwäaren, Sticke-

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Schmiedeeiserne Träger bis 10 Meter,
alte Eisenbahnschienen bis 72, Meter Länge
Ziegelofeneinrichtungen

offerirt zu ſehr billigen Preiſen die
Eiſenhandlung

von Carl Nolle,
Veissenfe e

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum

made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff
in Merſeburg am Roßmarkt.

l der Haare, die echte Süßmilch'ſche Riecinusölpo-

ſten Male hiZum erſten Male hier!
Von heute Mittwoch an iſt im Rathhausſaale die be

rühmte Glasphotographien Ausstellung.
Eine Kunſtausſtellung, in welcher man alle reizenden Gegenden

der Welt in ihrer Pracht und Schönheit ſehen kann. Man ſieht
vollſtändig Paris mit allen ſeinen Schönheiten, Rom mit dem
ſchönen Vatikan 2c., Venedig, Neapel, ſowie die reizende Umgebung
von Genua, Florenz, Spanien, die ganze Schweiz, Thüringen, Bremer
hafen, Hamburg, Dänemark, Berlin, Potsdam, die ganze Tour von
Dresden nach Wien, über die Schweiz u ſ. w.

Täglich 250 neue Abwechſelungen.
Beleuchtet von früh 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

bis den 2. Oſterfeiertag.
Ferner ſieht man Pariſer Hof-Opern ausführlich, 1) die Hirſch

kalbe im Walde, 2) die Stumme von Portici, 3) Wilhelm Tell c.
Den Leuchtthurm von Venedig, den Leuchtthurm vom Kapp der
guten Hoffnung, den Leuchtthurm von Mailand, ſowie die Reiſe zur
See von Hamburg nach London, zum Schluß

eine lebensgrosse Wachsßgur.
durch kunſtvolle Mechanik vollſtändig lebend, man ſieht wie ſie athmet,
den Kopf bewegt, die Augen öffnet und wieder ſchließt, darſtellend
den ermordeten Erzbiſchof Darboy von Paris, welcher bei der Re
volutions-Zeit am 25. Mai 1871 ermordet wurde; derſelbe iſt genau

mwodelirt. Friedrich Kühnert
aus Hannover.

Zu ſehen



Zur Uebernahme von feiner Wäſche und Plattwäſche, ſowie
Maſchinenbrennerei empfiehlt ſich

Frau Charlotte Horſch geb. Pietzſch,
jetzige Wohnung: Dom, Apothekerſtraße Nr. 2.

Auch werden junge Mädchen zur Erlernung des Plättens an-

genommen vonDie Thüringer Runſtfärberei
im Königsee

empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen

neuen und neueſten Farben,
gleichviel auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſtern.

Aufträge vermittelt unentgeldlich:

ne

Die Abhandlung über die ſeit 40 Jahren allgemein be-
bekannte und bewährte Methode des Profeſſor à Wundram,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen,
offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epilepfie,
Bandwurm, Syphilis und andere Krankheiten welche
aus verdorbenem Blut entſpringen, gründlich zu heilen, ver-
ſende ich nebſt amtlich begl. Zeugniſſen auf frankirte Auf-
forderungen unentgeldlich. Kein Kranker ſollte die Hoff-
nung aufzgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer
Schrift bekannt gemacht zu haben.
(550.) Adr Profeſſor L Wundram in Bückeburg.

e in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical geJeder

Huſten
Berlin.

heilt; dieſe find zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
G 8 6 S 5 4 4 9 6 6 9 9 m
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Von höchſter Wichtigkeit für die J

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr. White's Augenwaſſer, hat ſich ſeinen unübertrefflich guten

Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben Es iſt
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medicin in allen Welt
heilen bekannt und berühmt, worüber viele tauſende von Beſcheinigungen
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr werden mir durch Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbau in Thüringen

Ehec Die rühmlichſt bekanntenS Stollwerck' ſchen Bruſt Ponbons
S aus der Fabrik von
S Franz Stollwerck,t Hoflieferant, Köin, Hochſtraße 9., aauf faſt allen Jnduſtrie- Ausſtellungen bereits prämiirt, ſo wie auf c
S jüngſter Wiener 1873 durch die Fortſchritts-Medaille ausgezeichnet, ff
A finden nicht minder Seitens der Conſumenten die ihnen gebührende,

m ſtets wachſende Anerkennung als vorzügliches Hausmittel gegen Huſten, ſt
S Heiſerkeit Bruſt und Halsbeſchwerden. Jn Original-Packeten à 4 Sgr. S

S käuflich in Merſeburg, bei J. F. Beerhold, Aug. Rudolf, Heinr. S
J Schultze, jun., Conditor C F. Sperlz Halle, bei C. F. Bäntſch,
s C. Grebin, h e C. W Mattenklodt, Wwe. SA W. Schubert C. H. Wiebachz Weißenfels bei Apoth. Arth.

Lindner, Herm. Otho, A. Pobe, C. F. Zimmermann.

c ſei elſeſt lez chmiedekohlenin Wagenladungen ab Zwickau liefert bei prompter Bedienung und
zu billigſten Preiſen die Kohlen Agentur von

Heinr. Schultze jum. in Merſeburg.

2

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge-
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. Täger in Merſeburg Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
9 Wiedero in Halle a/S.,

ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Zahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſt
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarz
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 12 Sgr. zu haben Gott-

hardtsſtraße Nr. 28. bei Täger,im Hofe, 1 Treppe.

Illuſtrirte Frauen Zeitung.
Als eine „Ausgabe der Modenwoelt mit Unterhaltungsblatt“

erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich
48 Nummern. Bekanntlich ist die „Modenwelt,“ die am 1.
October 1865 begründet wurde und in elf Sprachen unter allen
bestehenden Moden Zeitungen die grösste Verbreitung gefunden
hat längst in allen Kreisen ein kaum noch entbehrlicher Rath-
geber geworden. Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungs-
blatt gesellte, dem es gelang, unter unseren Schriftstellern und
Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu gewinnen, so gestaltete
sich daraus ein Journal, das von vornherein des allgemeinen Bei-
falls sicher war, um so mehr als der Preis ein verbältnissmässig
niedriger ist.

Neben der „IIlustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebrigen
die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir
zum Abonnement auf die eine oder die andere Zeitung hiermit
einladen, veèrweisen wir zugleich auf nachstehende Kurze In
halts-Uebersicht.

Illustrirte
Frauen Zeitung.

Ausgabe der „Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt.

Prscheint wöchentlichk.
Kleine Ausgabe Pro Quartal 25 Sgr.

Jährlieh:

Die Modenwelt.
Iusrirte Zeitung für Toilette und

Hancdlarbeiten.
Brescheint alle f4 Tuge.

Ausgabe ohne ModenkKupfer.
Pro Quartal 12 Sgr.

Fähr lich24 Nummern mit Moden und Hand- 24 Nummern mit Moden u. Handarb
arbeiten, wie bei der „Modenwelt.“ gegen 2000 Abbildung. enthaltend

12 Beilagen mit Sehnittmustern ete., 12 Beilagen mit etwa 200 Sehnitt-
wie bei der „Modenwelt.“ mustern für alle Gegenstände der

12 Grose colorirte Modenkupker. Ioilette und etwa 400 Muster-
24 IIIustr. Unterhaltungs-Nummern. zeichnungen tür Weissstickerei

Soutache etc.
Grosse Ausgabe. Pro Quartal

1 Thlr. 12 Sgr.
Jährlich ausser Obigem:

och 36 Grosse colorirte Modenkupfer,
darunter 12 Blätter mit etwa 150

Ausgabe mit Modenkupfern,
Pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr.

üährlich, ausser Obigem:
arunt 48 Grosse ecolorirte Modenkupferhistorischen und Volks Trachten, darunter 12 Blätter mit etwa 150

Wie bei der „Modenwelt.“ historischen und Volks Trachten,
Bestellungen nimmt entgegen die Buchhandlung von Wriedr.,

Stollberg in Merseburg.
Neuer Conſum Verein in Merſeburg, e. 9.

Die Marken werden Sonntag den 5. April von früh 8 bis
Nachmittags 5 Uhr Mühlberg Nr. 8. abgegeben ſpäter abzugebende

werden nicht angenommen. zDer Vorſtand des neuen ConſumVereins in Merſeburg, e. G.
G. A. Pfeiffer W. Volkland. Guſt. Beyer.

Trebnit.Den 3. Oſterfeiertag von Nachmittags 3 Uhr ab

e n C onert;dazu ladet freundlichſt ein der Vorſtand.
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 26. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1874,

AergerMittwoch den 1. d. W. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt. Wehlan.E. 2

Zum Sternſchießen
den I. Oſterfeiertag ladet freundlichſt ein

Kleinicke.
Steinhauer, tüchtig und arbeitſam, bei

hohem Lohne, und junge Müller, die nach
neueſten Obſervationen, Dreſſiren und Schärfen
lernen wollen finden jeder Zeit Anſtellung in

Mordhausen in
i Medekind's Mühlsteinfabrik.
Ein Vermeſſungs und ein Rechnengehülfe finden dauernde Be

ſchäftigung bei hohem Gehalt in einem CataſterAmte. Auskunft
ertheilt Herr RegierungsCanzleiSecretair a. D. Glaſer in Merſe

burg, Vorwerk Nr. 22 rArbeiter geſucht. nFleißige Arbeiter finden ſtets gutlohnende dauernde Beſchäf-
tigung auf der Dörſtewitzer, Braunkohlengrube. Meldungen beim

Oberſteiger Köppel daſelbſt. eEin junger Mann aus achtbarer Familie findet als Lehr-
ling ſofort Stellung auf dem Rittergut Meuchen
bei eütenEinen Sohn achtbarer Eltern ſucht als Lehrling

H. Schöllner Barbier.
Holleben, den 27. März 1874

Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat Sattler zu werden,

kann ſich melden bei E. Sperling,(I. 315.) Leipzig.Unter günſtigen Bedingungen kann ein gut erzogener Junge,
welcher Luſt hat Bäcker zu werden, in die Lehre treten beim Bäcker-

meiſter Strauss, Leipzig, Hainſtraße Nr. A.
Knapen und Mädchen, welche zu Oſtern die Schule verlaſſen,
beſchäftigen mit leichter Arbeit bei vorläufig 1 Thlr. Wochenlohn

Fahlberg Co.
Merſeburg, den 30. März 1874 eEin zuverläſſiges Mädchen als Hausmagd wird bei gutem Lohn

zum baldigen Antritt geſucht.
Gleichzeitig findet ein Pferdeknecht daſelbſt ſofort Stellung.
Rittergut Dehlitz a/S., den 27. März 1874.

Die Wirthſchaftsverwaltung.
Eine Aufwartung wird geſucht Breiteſtraße Nr. 16. eine

Treppe boheIn mein Putzgeſchäft kann noch ein junges Mädchen als

Lernende eintreten. Marie Müller.Ein ordentliches, fleißiges Mädchen, welches einigermaßen eine
kleine Wirthſchaft verſteht, wird geſucht zum 1. April Oelgrube

Nr. B.
Zum 15. Mai wird für ein Paar Leute ohne Kinder ein junges
Dienſtmädchen von außerhalb geſucht. Die Ertheilung näherer Aus-
kunft hat Frau Moseés, Kreußſtraße Nr. 1., gefl. übernommen.

7 JDank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſers guten und unvergeßlichen Gatten,

Vaters und Schwiegervaters können wir nicht unterlaſſen unſern
Dank öffentlich auszuſprechen vor allem der Frau v. Rothe und
der Frau v. Buggenhagen für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme, ſowohl während ſeiner Krankheit, als auch nach ſeinem
Tode. Dank allen denen, die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen und
Kronen ſchmückten und die ihn zu ſeiner Ruheſtätte trugen.

Die trauernde Familie Erbert
Durchſchnitts Mark epraſe pro Monat März 1874.

en eWeizen pro Centner 4 14 5 Schweinefl. pr. Pfd. 66
Roggen 3 6 Schöpſen g. SGerſte 3 26 5 Kalbfleiſch 5 6Hafer 3 10 Butter e eErbſen pro Pfund 1 Lier pro Schok 1 4
Linſen 1.31 Bier pro LiterBohnen 1 2 Branntwein 9Kartoffeln pro Ctr. 25 Heu pro Centner 1 710
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock

fd. 7 6 600 Kilogg. 6 22 4s 6 u
pro P

do, Bauchfl. pr. Pfd.
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Kirchennachrichten von r
Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Seer, Aſſiſt. bei hieſ. Königl.

General-Comm, Stephen, 3 M. 1 W. 4 T, alt, an Lungenlähmung.
Stadt. Geboren: dem Handarb, Schiebel ein Sohn dem Maurer

Wengler eine Tochter dem Maurer Täubert ein Sohn (todtgeb.) dem Schuh
machermſtr. Zehle ein Sohn dem Jnſtrumentenmacher Doberitzſch ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Sejdholdt ein Sohn eine unehel, Tochter. Geſtorben:
der Handarb. Rietzſch, 57 J. 1 M. alt, an der Waſſerſucht die einz. Tochter des
Bürger und Schneidermſtrs. Eichler, 8 J 6 M. 9 T. alt, an Gehirnkrankheit;
der Handarb. Erbert, 58 J. alt, an der Bruſtkrankheit; der jüngſte Sohn des
Handarb. Munkelt, 4 J. 3 M. alt, am Scharlach die jüngſte Tochter des Bürgers
und Fabrikanten Behrenz, 1 J 6 M. alt, an der Luftröhrenentzündung; ein un
ehelicher Sohn, 6 J 2 M. 14 T. alt, an der Nierenkrankheit.

Mittwoch Beichte für die Katechumenen der Stadtgemeinde in der Domkirche:
Nachmittags um 2 Uhr Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags um 3 Uhr Herr Diac. Frobenius.

Reumarkt Geboren: dem Schuhmachermſtr. Gerlach ein Sohn dem
Zimmermann Kops eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Keck eine Tochter eine außerehel.
rin Geſtorben: der Fabrikarb. Wüſthof, 59 J. alt, an Rippenfellent
zündung.

—ZDDTAZJGründonnerstag (2. April).

Domkirche:
Vormittags 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahls Feier ge

halten vom Herrn Diac, Jahr. Anmeldung.
10 Uhr Confirmation der Katechumenenen durch Herrn

Conſiſt Rath Leuſchner und Herrn Diac, Jahr,
Nachmittags wird für die Confirmirten und deren Angehörige beſondere

Beichte gehalten werden und zwar
um A4 Uhr vom Herrn Diac, Jahr und

unm 5 Uhr vom Herrn Conſiſt. Rath Leuſchner.
Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt- Gemeinde in der Dom

kirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung. Abends um 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl für die Stadtgemeinde in der Domkirche. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Neumarktskirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Altenburger Kirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl
d Porigahe Kirche: Am Gründonnerstage beginnt der Gottesdienſt um

8 Uhr früh.

Vormittags

Am Charfreitage (3. April) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2, Bürgerſchule. Herr

Diac. Frobenius.
Domkirche: 10 Uhr Dom-Gem, Herr Conſiſt. Rath Leuſchner,

2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Herr Diac. Jahr.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Der Gottesdienſt beginnt um 9 Uhr früh, am Charſams-

tage um 8 Uhr früh.
Domkirche: Vormittags 29 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahls-

Feier, gehalten vom Herrn Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldung. Jm
Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt findet die Abendmahlsfeier für die
Confirmirten und ihre Angehörigen ſtatt.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom
kirche. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung. Abends 6 Uhr Beichte und Abend
mahl für die Stadt Gem. in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken, Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis 28.
März 1874 war pro Stück:

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Krieger-Denkmal.
Heute ſind wir in der angenehmen Lage berichten zu können, daß unſer

Denkmals Project um einen guten Theil ſeiner Verwirklichung näher gerückt iſt.
Jn der letzten Sitzung des Comités, welcher Herr Regierungs und Baurath
Steinbeck als Sachverſtändiger beiwohnte, wurde über die Annahme eines der
zwei, von Herren Keferſt ein und Wrede eingelieferten Entwürfe, Beſchluß ge
faßt. Beide Zeichnungen, im rein gothiſchen Styl gehalten, zeigten ſowohl ſach
lich als künſtleriſch eine Durchführung wie man ſie von der meiſterhaften Hand
der beiden Herren Concurrenten zu erwarten berechtigt war und es iſt daher be
greiflich, daß gerade hierdurch die Wahl erſchwert wurde. Nach einer längeren
eingehenderen Prüfung wurde behufs Entſcheidung zur Zettelabſtimmung geſchritten,
in welcher der Entwurf des Herrn Wrede mit 5 gegen 4 Stimmen zur Anrahme
gelangte. Herr Wrede wird nun unverzüglich die nöthigen Vorarbeiten As Werk
zeichnung, Details und ſpecifieirten Koſtenanſchlag, beginnen, wozu Herr Regierungs
rath Steinbeck die Angaben zu machen ſo freundlich war Wir ſind von der
Ueberzeugung im Voraus durchdrungen, daß der ſtrebſame Erbauer unſeres Stadt
thurms mit gleichem Eifer die ihm gewordene ehrende Aufgabe erfüllen wird, wie
er ihn bei ſeinen Arbeiten immer gezeigt hat und hoffen wir, daß er uns ein
Monument erbaue bei deſſen Ueberlieferung an kommende Generationen auch der
et ſeines Erbauers mit überliefert wird. Weiteres werden wir ſeiney Heit

erichten.

Wer ſich in Börſengeſchäften nicht zu helfen weiß, wendet
ſich an die Neue Börſenzeitung in Berlin. Die Redaction
ertheilt unentgeldlich Rath, was ohne Gefahr zu kaufen, zu
verkaufen und zu behalten iſt. Auch werden Börſengeſchäfte billigſt
ausgeführt ohne alle Banquiervortheile. Abonnement für dieſe täglich
erſcheinende Zeitung 1 Thlr. 20 Sgr. pro Quartal. Berlin,
Kommandantenſtraße 88.
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Gottſchalks Reſtauration.
Donnerstag den 2. April von Abends 7 Uhr an Salzknochen

T

mit Meerrettig und Salzbraten wozu ergebenſt einladet d. O

Von der C. Pfeiffer'ſchen Buch u. Kunſthandlung in Berlin, die
ſich ſchon durch mehrere Ausgaben von Specialgeſetzen und Geſetz Repertorien be
kannt gemacht hat, gehen uns ſoeben die erſten Lieferungen eines Werkes zu, auf
welches wir unſere Leſer aufmerkſam machen zu müſſen glauben.

Deutscher Haus und Geschäfts Secretair,
erausgegeben von Dr. G. M. Kletke und O. Gottſchick,nennt ſh das Wert das wir meinen, und es bietet nach dem Jnhalte des Pro

ſpectes mehr als dieſer Titel verſpricht: es will ein Rathgeber in allen Fällen
des practiſchen Lebens ſein, beſonders in Rechtsfragen, beim ſchriftlichen Verkehre
mit den beim geſchäftlichen und außergeſchäftlichen Briefwechſel, bei der
Buch und Rechnungsführung Die beizugebenden Münz, Maaß- und Gewichts-
tabellen werden bei den vielen und einſchneidenden Veränderungen in dieſen Ge
bieten ebenſo willkommen ſein, wie eine Anzahl anderer Beigaben, die uns eigent
lich alle Anforderungen zu erſchöpfen ſcheinen.

Für die r re in der Bearbeitung legen die uns vorliegenden Hefte Zeug
niß ab, übrigens bürgt dafür auch der bekannte Name der Herausgeber.

W SDZDZ J

angeblich um ihren Mann über den Verbleib dieſer Summen die ſie anderweitigerung hatte zu täuſchen.

Jm Januar 1873 ſchickte ſie aber das Buch zum Oekonomen Schmidt in
Oſtrau mit der Bitte, ihr 5 Thlr. darauf zu leihen. Schmidt gab die 5 Thlr.
bemerkte aber die Fälſchung und machte davon Anzeige.

Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig über die Angeklagten aus und zwar
unter Annahme mildernder Umſtände, waren aber der Anſicht, daß ein Vermögens
vortheil nicht beabſichtigt ſei.

Es wurden demnächſt e. Glaß zu 1 Monat und der e. Schink zu 2 Mongt
Gefängniß verurtheilt.

Dritte Sache.
Der Eiſenbahnarbeiter Johann Chriſtian Friedrich Görbing aus Gors-

leben ſtand wegen Betrugs im Rückfalle und Führung falſchen Namens unter
Anklage und wurde vom Referendar Kaßner vertheidigt.

Der Angeklagte, der ſchon 2 Mal wegen Betrugs vorbeſtraft iſt, kehrte am
9. December v. J. bei dem Reſtaurateur Meitz in Roßleben ein, übernachtete und
zehrte dort. Er war ohne alle Geldmittel und gab ſich, um ſich Credit zu ver
ſchaffen, für den Schachtmeiſter Chriſt aus Schloß-Heldrungen aus, erklärte auch,
er bereiſe im Auftrage des Baumeiſter Schmidt in Eisleben die Bahnlinie der
h und revidire die Markpfähle der Linie; ſein Gehalt betrage monatlich

L.
Görbing war ſeiner That geſtändig, und da ihm allerſeits mildernde Umſtände

zugebilligt wurden wurde ohne Zuziehung der Geſchworenen verhandelt und der
Angeklagte, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend zu 4 Monat Ge
fängniß, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr und zu I Woche Haft verurtheilt

Mittwoch den 25. März 1874
„Wie es unter allen Umſtänden und zu allen Zeiten erfreulich iſt, wiſſen Erſte Sache. Wſchaftliche Autoritäten auf dem Gebiete der Naturwiſfenſchaft in Belehrung des Der Glaſermeiſter Karl Julius Kläbe aus Hohenmölſen, der vom Referen

Volkes thätig zu ſehen, ſo iſt es gegenwärtig in höherem Grade der Fall, wo es gilt, das dar Dr. Mag nus vertheidigt wurde, und die verehel. Auguſte Kläbe geb. der zwe
lebhafteſte Jntereſſe der Hochgebildeten für das directe Wohlergehen des Volkes Platz daſ., die vom Referendar Handrick vertheidigt wurde, waren beide wegen aller i
zu bekunden. In einer kleinen Schrift des hochgelehrten S Krönig in verſuchten Straßenraubes angeklagt laſſen u
Berlin iſt dies in hohem Grade der Fall, weshalb wir dieſelbe der allgemeinſten Die Handelsfrau Pollmächer aus Weißenfels, die am 26. Septbr. v. J. den die Fl
Aufmerkſamkeit empfehlen. Die Schrift (Verlag von Elwin Staude in Berlin, Markt in Hohenmölſen mit Grünkram beſucht hatte, ging an dem genannten Tage Mei
Preis 5 Sgr vorräthig in allen Buchhandlungen) führt den Titel: „Sechs neue Abends bei Einbruch der Dämmerung nach Weißenfels zurück. Sie war etwa 20 erRecepte“, betreffend 1) die billigſte Ernährung, 2) Billigſte und gefahrloſe Stuben- Minuten auf der Landſtraße von Hohenmölſen nach Weißenfels gegangen, als ſie Peuſ

heizung, 3) Billige Bereitung von Sodawaſſer, 4) Billige Umwandlung des plötzlich von einem Manne und einer Frau, in denen ſie die Angeklagten erkannte M
ſauerſten Weines in wohlſchmeckenden Champaguer, 5) Billige Conſervirung von angehalten wurde Die Frau äußerte: „Hier iſt der Hund“, packte die Pollmächer
Milch und anderen Nahrungsmitteln, 6) Billige Augenblicksräucherung (von Fleiſch an dem Tragkorbe und drehte ſie etwas herum, worauf der Mann mit einem r
nahrung). Dem weſentlichſten Jnhalt nach bildet das Schriftchen ſehr practiſche ſtarken Gehſtocke auf die Pollmächer losſchlug und ihr einige Schläge ins Genick D
Anweiſüngen, wie man mit Hilfe des doppelkohlenſauren Natrons gar viele verſetzte, während die übrigen Schläge den Tragkorb trafen. Die Frau Kläbe griff der hie
Operationen zur Verbeſſerung der Getränke vornehmen kann. Ueberhaupt ſind währenddem nach der Geldtaſche der Pollmächer, welche dieſelbe auf der rechten Sixtith
alle Vorſchriften im vollen Sinne des Wortes Hausmittel, welche vernünftige Seite um den Leib gebunden trug und in der ſich etwa 10 Thlr. befanden. Die r J
ad ſehr wohl handhaben können. Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die Pollmächer hielt aber die Taſche feſt und ſchrie laut um Hülfe, worauf ſich aus J

ittel Speiſen und Getränke vor dem Verderben zu wahren und durch wiſſen- kurzer Entfernung Stimmen vernehmen ließen was die Kläbe's veranlaßte, von der Ge
ſchaftliche Behandlung auf lange Zeit zu conſerviren. Die Zueignung dieſer Schrift der Pollmächer abzulaſſen und fich ſchleunigſt zu entfernen, t bringe
„für jede gute Hausfrau“ iſt im beſten Sinne vollberechtigt“. Die Angeklagten beſtreiten, mit der Pollmächer auf der Straße zuſammen dieſe
e e e ver getroffen zu ſein, geben aber zu, am Nachmittage des fragl. Tages in Webau geSchwurgericht zu Naumburg. weſen, indeſſen ſchon um 7 Uhr Abends wieder in ihrer Wohnung geweſen zu ſein. einer

Dienstag den 24. März 1874. Sie mußten von Webau nach Hohenmölſen dieſelbe Straße paſſiren, welche ſind.
Erſte Sache. die Pollmächer von Hohenmölſen nach Weißenfels einzuſchlagen hatte und es ſind 3

Der Kaufmann Theodor David Meyerſtein aus Weißenfels war wegen denn auch die Angeklagten wenige Minuten vor Verübung der That auf der ge Bürea
Urkundenfälſchung angeklagt und wurde vom Referendar Kaß ner vertheidigt. dachten Straße geſehen worden und zwar vom Handarbeiter Sachſe und können 9

Der Angeklagte übergab am 5. Januar e. dem Kleiderhändler Böhland in höchſtens eine Strecke von 400 Schritten zurückgelegt haben, als Sachſe den Hülfe
Weißenfels einen Wechſel, dd. Weißenfels den 4. Januar 1874, ausgeſtellt von ruf einer Frauensperſon hörte. Dies ſtimmt aber mit der Ausſage der Pollmächer
Theodor Meyerſtein acceptirt von Friedrich Nolle, zahlbar am 10 Februar 1874 vollſtändig überein, ſo daß ſich Kläbe's zur Zeit, als Sachſe den Hülferuf hörte
über 438 Thlr. mit dem Auftrage, denſelben an den Führmann Brandt zu ver am Thatorte befunden haben müſſen. Obgleich ein anderer hinzugekommener e
kaufen und wiederholte dieſen Auftrag am folgenden Tage. Böhland vermuthete Zeuge ſich ſofort an die Verfolgung der Kläbe's machte, konnte er dieſelben doch aufgef
jedoch eine Fälſchung, übergab den Wechſel dem Kaufmann Börner, und dieſer nicht mehr einholen und es iſt deshalb zu vermuthen, daß ſie nicht auf der ge ändern
reichte ihn der Polizei Verwaltung zu Weißenfels ein. wöhnlichen Landſtraße, vielmehr auf einem Seitenwege ihren Weiterweg nach Hohen der F.

Der Wechſel war verfälſcht und zwar vom Angeklagten, der zwar bis zur mölſen genommen haben.
heutigen Verhandlung der Sache ein Geſtändniß nicht abgelegt hat, heute aber Bei der heutigen Vernehmung der c. Pollmächer erklärte dieſelbe, daß ſie mitden Sachverhatt wie folgt eingeräumt hat. den Angeklagten verfeindet ſei und auch noch eine Forderung von 3 Thlr. an

Jm December v. J. habe er den Mühlenbeſitzer Friedrich Nolle in der Er Kläbe's habe. Sie wiſſe nicht, welche Abſicht die Angeklagten bei dem Anfalle ge
ler ſchen Reſtauration zu Weißenfels getroffen. Derſelbe habe ihm von ſeiner Braut habt ob ſie ſie nur hätten prügeln, oder ob ſie ihr die Geldtaſche hätten weg
erzählt, namentlich, daß er ein werthvolles Geſchenk von ihr erhalten und habe nehmen wollen.
er, Meyerſtein, dem Nolle vorgeſtellt, daß er ein Gegengeſchenk zu machen ver Der Staatsanwalt führte aus, daß er nach Lage der Sache einen beabſich
flichtet ſei und deshalb von ihm ein franzöſiſches Shawltuch kaufen möge. Nolle tigten Raub nicht annehmen könne Dagegen ſei es bei der zwiſchen den Angea hierauf eingegangen und habe ihm ein ſolches Tuch für 92 Thlr. abgekauft. klagten und der Pollmächer beſtehenden Feindſchaft außer Zweifel, daß eine Miß

Da Nolle augenblicklich kein Geld gehabt, habe er ihm auf ſein Erſuchen noch 6 handlung derſelben beabſichtigt geweſen und bat die Geſchwornen, die hiernach zu Stati
Thlr. dargeliehen. Auf dieſe Schuld habe Nolle demnächſt 60 Thlr. abgezahlt, ſtellende Frage zu bejahen. n rendo
ſo daß derſelbe ihm noch 38 Thlr. geſchuldet habe. Die Geſchwornen hielten die Angeklagten auch nur der Mißhandlung ſchuldig teri

Nolle habe ihm nun den Auftrag gegeben, ihm eine Frau zu verſchaffen. Jn worauf Kläbe ſowohl, wie ſeine Ehefrau ein Jedes zu 1 Jahr Gefängniß verur- u
Ausführung dieſes Auftrages habe er viele Reiſen unternehmen müſſen, habe theilt wurden. anaußerdem c ver Leere 3 W n D e ſich Der Handarbeiter Frieb 5 ite Sache. ſchäfließlich mit Nolle dahin geeinigt, daß dieſer ihm für die Reiſen, ſeine Bemühungen, Der Handarbeiter Friedri ermann Kunze aus Zetteri äBe für die Darlehne und dieſe ſelbſt die Summe von 400 Thlr. zahlen ſolle. ſchweren Diebſtahls im Rückfalle unter Anklage wurde Mhiehvar en

Nolle habe ihm nun verſprochen die obengedachten 38 Thlr. Anfang Januar c., Ahlefeld vertheidigt. bdie 400 Thlr. aber ſpäter zu bezahlen, habe aber ſein Wort nicht gehalten. Er Der Angeklagte war im Allgemeinen geſtändig. Er war am Abend des 19. ezoe
habe ſich deshalb mit einem Wechſelformular zu Nolle begeben, auf welchem oben Januar d. J. in den Gaſthof „zur Stadt Berlin“ in Lützen gekommen, war in
rechts in der Ecke die Zahl 38 in Zahlen ausgedrückt, der im Uebrigen aber nicht den offenſtehenden Pferdeſtall gegangen und hatte einen dort ſtehenden verſchloſſenen zeicht
ausgefüllt geweſen Dieſen Wechſel habe er von Nolle acceptiren laſſen, ſei dann Reiſekoffer des Fleiſchergeſellen Hundhammer aus Triptis gewaltſam geöffnet und
in den nahe der Nolle'ſchen Wohnung gelegenen Gaſthof zum Rautenkranz gegangen aus demſelben eine Menge Kleidungsſtücke, im Werthe von 50 Thlr., entwendet anbe
und habe dort die Fälſchung des Wechſels inſofern vorgenommen, als er vor die die er zum Theil verkauft hat. Außerdem hat er aus dem Pferdeſtalle ein Paar
Zahl 38 eine 4 geſetzt und dann den Wechſel als über 438 Thlr. lautend ausge offen da ſtehende rindlederne Stiefeln entwendet.
füllt habe. Noch an demſelben Tage, am 4. Januar e., ſei er zu Böhland ge Er wurde unter Ausſchluß mildernder Umſtände für ſchuldig erachtet und zu
gangen und habe dieſem den Wechſel zum Verkauf übergeben, nachdem er ſchon 2 Jahr Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre und Zuläſſigkeit von Po daſe!
vorher denſelben beim Kaufmann Zickmantel und Agenten Brandt angeboten. lizeiaufſicht verurtheilt.

Den fräglichen Wechſel gefslſcht zu haben, giebt ſonach der Angeklagte zu, iſt Dritte Sache. tindeß der Anſicht, daß er einen Vermögensvortheil ſich nicht habe verſchaffen wollen, Die verehelichte Fleiſchermeiſter Emma Schöppe geb. Eisfeld aus Wans- e
da ihm ja Nolle die 400 Thlr. wirklich ſchuldig geweſen ſei. leben war wegen Urkundenfälſchung angeklagt. Jhr Vertheidiger war der Referen

Die Geſchwornen ſprachen über den Angeklagten das Schuldig aus, billigten dar von Ahlefeld.
ihm aber mildernde Umſtände zu, worauf er zu 3 Jahr Gefängniß und Verluſt Der Bahnhofsreſtaurateur Walther zu Teutſchenthal hatte wider den Ehe
der Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt wurde. mann der Angeklagten die Summe von 50 Thlr. erſtrikten die durch Execution

Zweite Sache. beigetrieben werden ſollte. Die Angeklagte legte dem Executor eine mit „Walther“
Die verehel. Schiffer Glaß geb. Pretſch aus Oſtrau war wegen unterzeichnete Quittung vor, worauf von der Execution Abſtand genommen wurde. 187

Urkundenfälſchung S und wurde vom Referendar Dahlmann vertheidigt; Dieſe Quittung hat aber die 2c. Schöppe fälſchlich angefertigt, um die Exe Kell
und der Bäcker Karl Julius Schink aus Merſeburg ſtand wegen Theilnahme eution abzuwenden und will dies gethan haben, weil ſie von ihrem Ehemanne
an der Urkundenfälſchung unter Anklage. Sein Vertheidiger war der Referendar durch Drohungen gedrängt worden die fraglichen 50 Thlr. von ihren Eltern n

Kaßner. zu beſchaffen was ihr aber nicht gelungen ſei. DieBeide Angeklagte waren im Weſentlichen geſtändig. Der Schiffer Glaß beſaß Bei dem Geſtändniſſe der Angeklagten und da allerſeits mildernde Umſtände blei
ein Merſeburger Sparkaſſenbuch über 5 Thlr. Jn dieſes Buch ließ ſeine Frau angenommen wurden, wurde ohne Geſchworene verhandelt und die Angeklagte zu r
durch den Bäcker Schink 2 falſche Eintragungen über 35 und 15 Thlr. ſchreiben, 5 Wochen Gefängniß verurtheilt ſan
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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